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für die Oberamts

Nagold , FreudenstadL,

Uro . 20.

Dienstag,

Statt
irke

Horb und Herrenberg.

183 7.

14. Marz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerci.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freudenstadt . Horb.
Herren derg . Aus den früher eingezoge-
nen Berichten , so wie aus einzelnen neueren
Rekursen hat das Königliche Ministerium
des Innern ersehen , daß manche Gemeinde-
räthe von den Forstfrevlern , die sie zur
Strafe zogen , neben den Geldbußen , welche
in , die Gemeindekässen stoßen , beziehungs¬
weise den Angebern oder WaldEigenlhümern
gebührten , Sporteln in sehr verschiedenem
Betrage cinzuziehen und unler ihren Mit¬
gliedern zu vcrtheilen sich erlaubten , die
zwar von den AufsichtsBehördcn größten-
theil » abgestcllt worden sind, zum Theil aber
noch erhoben , zu werden scheinen.

La die Bestrafung der WaldExceße , zu
den ordentlichen Verrichtungen des Gemcin-
dcrathS ich seiner Gesammtheit gehört , für
welche die einzelnen Mitglieder weder nach
Der fetzigen Gesetzgebung eine Gebühr an»
zusprechen haben , noch nach der älteren Ge¬
setzgebung le . eine solche anzusprcchcn hatten,
da sich nicht Nachweisen' laßt , daß der Be¬
zug einer solchen Gebühr die Genehmigung
der höheren Behörde erhalten hatte , da die
bloße Thatsache eines solchen Bezugs und
de« Nachsehens desselben durch die nächste
AufsichtsBehörde , wenn sie auch eine noch
so lange Dauer für sich haben mag , nicht
geeignet war , ein rechtmäßige » Herkommen

zu begründen , und da die forstamtlichen
NugtagSsporteln , welche einen Beitrag zu
den Kosten der fvrstamtlichen Rugtage bil-
den,  mithin als Untersuchungs KostenErsatz
den Schuldhaften gerechter Weise neben den
Strafen zugeschicden werden , auf daö mit
keinem besonderen Aufwand verbundene
StrafVerfahren der Gemeinderäthe keinen
Schluß erlauben : so fehlt ' cS an irgend ei-
ncm Rechtsgrunde , aus welchem die von
Gemeinderathen gestraften Forsifrevlern we»
gen solcher Sporteln in Anspruch genommen
werden könnten.

Die Obcrämter sind daher durch Mini-
sterialErlaß vom 7 . v . Mts . und Regie«
rungsErlaß vom . 6. d. M . angewiesen wor¬
den, ernstliche Fürsorge zu treffe» , daß , wo
etwa ein solcher Bezug bisher noch stattge-
fundcn haben sollte, derselbe ungesäumt ab¬
gestellt , und diese Abstellung nachdrücklich
gehandhabt werde.

Indem man von den betreffenden Ge¬
meinderathen erwartet , sie werden sich hie«
nach pflichtmaßig zu achten wissen, bemerkt
man denselben zugleich , daß wenn künftig
zu irgend einer Klage deßhalb gegen Erwar¬
ten noch Anlaß gegeben werden sollte , da»
cingehaltene Benehmen nach strafrechtlichen
Grundsätzen behandelt werden würde.

Den 11 . März 18Z7-
K . Oberämter , Engel.

Friz . Dilleniu ». Marz.



OberamtsgerichL Nagold.
Nagold . ^Verschollene . ? Die

beiden Verschollenen
Jakob GroßhanS von Altenstaig

geboren am 12 . Februar 1767
und

Johann Georg Holzinger von Gau-
genwald - geboren am 9 . Juli 1766

oder deren Leibes - , Testaments - oder
VertragsErben werden hiemit aufgefor¬
dert , sich binnen der Frist von 90 Tage
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu
melden , widrigenfalls angenommen wer¬
den würde , die Verschollenen seien un¬
mittelbar nach zurückgelegtem 70 . Lebens¬
jahre gestorben , ohne andere als die be¬
reits bekannten Erben zu hinterlassen.

So beschlossen im Königlichen Ober¬
amtsgericht zu Nagold

am 27 . Februar 1 - 67.
Oberamtsrichter

Straub.

Nagold . sVorladung zum
Ga nt verfahren .? In der rechtskräf¬
tig erkannten Gantsache des Bäckers
Ludwig Kehle zu Altenstaig hat man
zur SchuldenLiquidation verbunden mit
dem Versuche eines Borg - oder Nach-
laßVergleiches , Tagfahrt auf

Freitag den 14 . April 1 83 ?
Vormittags um 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , und überhaupt alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen haben , auf dem Rathhause zu
Altenstaig mit den Beweismitteln für
ihre Ansprüche entweder in Person zu
erscheinen , oder sich durch rechtsgültig
bevollmächtigte Sachwalter vertreten zu
lassen . Falls kein Anstand vorwaltet,
können auch die Ansprüche mittelst schrift»

zo -

licher Eingaben angemeldet und ausge¬
führt werden . Wer aber weder das Eine
noch das Ändere thut , wird , so weit
seine Forderungen und Vorzugsrechte
nicht aus den GerichtsAkten bekannt
sind , durch den Ausschlußbescheid , wel¬
cher nach beendigter Liquidation ausge¬
sprochen wird , von der Masse ausge¬
schlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor , noch an der Tagfahrt
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg - oder NachlaßVcrgleiches , sowie
über den Verkauf der zur Masse gehö¬
rigen Gegenstände und die Bestellung
des GüterpsiegerS erklären , wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich des Ver¬
gleiches der Mehrzahl der ihnen der
Rangordnung der Forderungen nach gleich-
stehenden Gläubiger beitreten , und das¬
jenige genehmigen , was die erscheinen¬
den Gläubiger wegen des Verkaufes
der Masse « nd der Wahl des Güter¬
pflegers beschließen.

Am 1 . März 1807.
Oberamtsrichter

Straub.

OberamtsgerichL Freudenstadt.
Hallwangen,  Gerichts -Bezirks

Freudenstadt . sVerlorener Schuldscheins
Die Wittwe des Maurers Johann Georg
Kämmerer von Hallwangen , Regine geh.
Kienzle , ist den Erben des weil . Peter
Stokinger von Jgelsberg ein — auf den
28 . Januar und 1829 erstmals ver¬
zinsliches Capital von 29 fl . 19 kr.
schuldig gewesen , wofür den Gläubigern
am 28 . Juli 1828 ein gerichtlicher
Pfandschein ausgestellt worden ist. Die¬
ser ist verloren gegangen , und es wird
nun der unbekannte Jnnhaber desselben
aufgefordert , die Urkunde binnen 30



Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
um so gewisser vorzulegen, als nach frucht-
losem Ablauf dieser Frist der Pfandschein
für kraftlos erklärt würde.

Freudenstadt am b. März 1837-
K. Oberamtsgcricht

Kübel.
Mözingen . sSchuldenLiquidation.j

In der Schuldensache des weiland Ja»
kob Friedrich Sattler gewesenen Tag»
löhnerS in Mözingen, ist das AmtsNo-
tariat und der Gemeinderath zur außer¬
gerichtlichen Behandlung oberamtsgericht¬
lich ermächtiget, und hat man nun zur
Schuldenliquidation und zum Vergleichs-
Versuch Tagfahrt auf

Mittwoch den 5. April d. I.
festgesetzt.

Die Gläubiger und Bürgen, so wie
überhaupt alle diejenigen, welche an die
Masse Ansprüche zu machen haben, wer¬
den daher hiermit vorgeladen, an obigem
Tage

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Mözingen per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen, oder, wenn ihre For¬
derungen voraussichtlich keinem Anstande
unterliegen, durch Einreichung eines
schriftlichen Recesses zu liquidiren und
die Dokumente, worauf sich ihre An¬
sprüche, so wie die etwaigen Vorzugs-
Rechte gründen, in der Urschrift vorzu¬
legen.

Von denjenigen Gläubigern, welche
schriftlich liquidiren, wird im Fall eine»
Vergleichs, sowie ln Hinsicht auf die
Genehmigung des Verkaufs der Liegen¬
schaft angenommen, daß sie der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
treten , und die unangezeigt bleibenden
Forderungen, «erden, im Vergleichsfall

in einer der nächstfolgenden Oberamts-
gerichtsSitzungen von der Masse ausge¬
schlossen.

Den t . Merz 18Z7.
K. AmtsNotariat

Bondorf und
Gemeinderath ln

Mözingen.
Vär. Amtsnotar

Hausse.

Be r n eck. sLiegenschaftsVerkauf.^
Nach K. oberamtsgerichtlichem Auftrag
soll wegen gewissen Verhältnissen nach¬
stehende Liegenschaft im öffentlichen Auf-
streich amtlich verkauft werden.
1) ein Wohnhaus, worauf die Schild-

wirthschaft zum Hirsch damit ver¬
bunden ist, nebst einem Anbau,
Keller und hinlängliche Stallungen.

L) eine Scheuer zunächst bei dem Haus,
und einen weitern Stall zunächst
dabei.

5) Küchen-, Gras - und Baumgarten
etwa 1 Viertel.

4) 3 Morgen Wässerungswiefen.
5) 15  Morgen Brand - und Mehfelder.
6) 1 Morgen 5 Viertel Eich- und

Buchwald.
Es wird dabei bemerkt, daß die

sämmtliche Liegenschaft in einem ganz
guten Zustand sich befindet, und täglich
eingesehen werden kann.

Die etwaige Liebhaber wollen sich
am 27. März d. I.

Mittags 12 Uhr
als am Ostermontag auf dem Rathhau«
einfinden, wo alsdann vor der Aufstreichs-
Verhandlung die Bedingungen bekannt
gemacht werden. Auswärtige Unbekannte
haben sich über Prädikat und Vermögen
durch obrigkeitliche Zeugnisse auszuweisen.

Die H. Ortsvorsteher möchten sol-
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ches ihren Amtsuntergebenen bekannt
machen lassen.

Den 24. Februar r8Z7.
Aus Auftrag,

Stadtschultheißenamt
Sauer.

Zwehrenberg,  OberamtS Calw.
^Wiederholter GutsVerkauf.j Am

Montag den 10. April d. Ii.
Vormittags 9 Uhr

wird die Liegenschaft des Jung -Michael
Renschler, Bauers dahier, zum zweiten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht werden. Hinsichtlich der
Bestandtheile des Guts wird sich auf
die frühere Ankündigung- in diesem Blatte
bezogen und den Liebhabern bemerkt,
daß das Gut wahrscheinlich auch dießmal
nicht stückweise, sondern im Ganzen aus¬
geboten werden wird.

Die VerkaufsVerhandlung wird im
Ochsen dahier Statt haben.

Den LO. März 1.837,
Schultheiß und

Gerneinderath.

Gomppe  Ischeu er,  Oberamts Na¬
gold. sLiegenschafts- und FahrnißVer-
kauf.j Auf das Ableben der Z . G.
Keppler, Müllers Wittwe zu Gomppel-
scheuer, werden untey. waisengerichtlicher
Leitung nachbeschriebene Realitäten zum
öffentlichen Verkauf gebracht'; /
1) ein ganz neuerhauteS zweistöckigtes

Wohnhaus an der von Wildbad
nach Freudenstadt führenden- Straße.

2) Güter : Z Morgig,Viertel  9^
Ruthen Wiessen.' und Aecker beim
Haus, . . '
1 Morgen '/r Mertel zo '̂ Ruthen
der neue Acker,

Der Verkaufstag ist arrf

Montag den 27. d, Mts^
bestimmt, und wird

Vormittags io Uhr
in dem vbgenannten Hause beginnen.
Zugleich wird an diesem Tage auch der
FahrnißVerkauf durch alle Rubriken
vorgenommen, wobei namentlich vorkommt:
1. Kuh, r Schwein, 80 Habergarben,

50 Roggengarben, i?/2 Wanne Heu
und Oehmd, 60 Sri , Erdbirnen.

Die Kaufslustige werden hiezu höflich
eingeladen, und die löblichen Ortsvor¬
stände um Bekanntmachung dessen ge¬
beten.

Den 10. März 1807.
Waisengericht

zu SimmerSfeld.
Der Vorstand

Schultheiß
Waidelich.

Oberjettingen,  Gerichtsbezirks
Herrenberg. sLicgenschaftsVerkauf.j Aus
der Gantmasse des weiland Johann Georg
Renz l. S . gewesenen Bürgers und
Bauers dahier, wird gemäß oberamtS-
gekjchtlicher Weisung, die sämtlich vor¬
handene Liegenschaft, bestehend in

20 Morgen Aeckern,
Z'/r Morgen Wiesen und
L Morgen Wald

am
Montag den 27. d. M.

Nachmittags t Uhr
auf dem hiesigen Rarhhaus im öffentli¬
chen Aufstrcich zum Verkauf gebracht
werden. Die Kauflustigen werden da¬
her hiermit eingeladen, sich auf gedachte
Zeit. bei. ,der,.VerkaufsVerhandlung ein-
zufinb-n ; . wobei.übrigens bemerkt wird,
daß' die Häuser für den̂. in 0 verzinsli¬
chen.Jahrszielern zahlbaren Kaufschilli,^
tüchtige Bürgen,.zu stellen — und ihr«



— sowie der Bürgen Zahlungsfähigkeit
durch obrigkeitliche VermdgensZeugnisse
oachzuweisen haben.

Die Verkaufsgegenstände können in¬

zwischen in Augenschein genommen wer¬
den , zu welchem Zweck sich die Kaufs¬
liebhaber a » den bestellten Güterpfleger
Gemeinderath Bbß dahier wenden mögen.

Den 1 . März t 83 ?.
Der Gemeinderath in

Oberjettingen.
Vvllmaringen,  Oberamts Horb.

sFrucht -Verkauf . j Die Heiligenpflege
Vollmaringen verkauft mittelst öffentli¬
chen Aufsireichs

2 Schff . 6 Sri . Roggen und Gersten
und

6 Schff - Haber
wozu Liebhaber eingeladen werden , sich
ach

Diensttag den 2 t . März d . I.
in Vollmaringen einzufinden.

Um Veröffentlichung werden die
OrtsVersteher gefälligst gebeten.

Am 14 . März 18Z7.
HeiligenPffege,

AmtsVerweser Müller.
Baisingen,  Oberamts Horb.

sGeld auszuleihen . j Bei der hiesigen
Gemeindepflege liegen gegen gesetzliche
Versicherung und 5  Procent Verzin¬
sung 1Z00 ff. zum Ausleihen parat.

Am 2 . Merz 18Z7.
GemeindePflege.

Grünthal,  Oberamts Freuden-
stadt . sGeld auszuleihen . j Bei der
hiesigen Gcmeindepflege liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Procent
Verzinsung 2oi fl . zum Ausleihen pa¬
rat.

Den 28 . Februar 1807.
Gemeinvepßlegsr
Armbrust er.

Außeramtliche Gegenstände.
Ebhausen.  sSchullehrerGesang-

Verein . j Nächsten Freitag den 17.
März versammeln sich die Schullehrer
der Diöcdse Nagold zu einem Gesang-
Vereine im Gasthause zum Hirsch in
Ebhausen . Zur Theilnahme werden
auch diejenigen Herrn , welche bei der
Gründung des Vereins so eifrig mit»
berathen , sich bis jetzt aber noch nicht
an denselben angeschlossen haben , auf¬
gefordert.

Schulmeister Schüller.

Nagold.  sGeldAnerbietung . j Der
Unterzeichnete hat auS seiner Brecht 'schen
Pflegschaft sogleich Z5o fl. und bis
Georgii Zoo fl . gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu einem billigen Zinßfuß auszu-
leihen.

Im März 1887.
Kaufmann Kappler.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Es liegen gegen
gesetzliche Versicherung und 5 Procent
Verzinsung Zoo st. Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Den it . März 1887.
Simon Renz.

Vollmarkngon,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen .1 Bei dem Ûnter¬
zeichneten liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 192 . fl . Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Am 10 . März 1887.
Joseph Bischofs.

Wildberg . Guten Fruchtbrannk-
wein, , das Jmi zu 5 fl . ist zu haben
Lei ^ " ' ' ' ^

, Waldhornwirth
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Nagold . Witte an dieH .H. Geistliches
Der Unterzeichnete erlaubt sich die gehorsam¬
ste Bitte an die H.H. Geistliche ihm gef. Dcnk-
sprüche zum Gebrauch bei der Taufbundes-
Erneurung mittheilen zu wollen , um solche
gedruckt erscheinen lassen zu können.

F. W. Bischer.
Ebhausen , Oberamts Nagold.

^Auktion .^ Die Unterzeichnete wird
mit nachstehenden Gegenständen eine
Auktion abhalten , und wird bemerkt,
daß nur gegen sogleich baare Bezahlung
die Gegenstände abgegeben werden.

Zur Versteigerung kommen:
1 Fuhrmannswagen,
2 Kühe,
eine Parthie Mutterschafe,
2 Stähre,
Zinngeschirr aller Art,
silberne Eßlöffel rc.
Schreinwerk aller Art,
Faß . und BandGeschirr und gemei.

ner Hausrath.
Ferner ganz gute tannene und eichene

Bretter , welche für Schreiner zum
verarbeiten ganz tauglich sind.

Die Liebhaber werden eingeladen
am iF . März d. I.

Morgens 8 Uhr
in ihrer Behausung sich einzufinben.

An die H .H . Ortsvorsteher richtet
sie die geziemendste Bitte die Auktion
zur Kenntniß ihrer Amtsuntergebenen
zu bringen.

Am 8 . März 1.827«
Kronenwirth

Kemzrfs  Wittib.
HofOedenwald,  Oberamts Freu,

denstadt . sGeld auszuleihen .Z Gegen
gesetzliche Versicherung liegen bei Unter¬
zeichnetem Loo si. PsiestGeld zum Aus¬
leihen parat . Den 8 . März 1886.

Johannes Adrion,
Pfleger.

Freudenstadt . Ich habe eine Wichse
in Schachlcln in Commission zu verkaufen,
welche dem Leder einen sehr schönen Glan,
gi.cbt . und dasselbe ganz weich und fett er-
halt . Die Schachtel wird zu 4 und z kr.
und in Parlhien noch billiger verkauft.

Ferner habe ich ein Logis in angenehmer
Lage zu vermiethen.

Kaufmann Sturm . '
Freudenstadt.  sGüterzielerGesuch .1

Ich sehe mich nunmehr in den Stand gesetzt,
Güterzieler um billigen Rabatt übernehmen
zu können, und bitte um Anträge.

. Kaufmann Sturm.
Freubenstadt. 1200 fl. 1000 fl.

500 fl . 500 fl . 2vo fl . 17z fl. 170 fl . fl.
sind auszuleihen bei

Kaufmann Sturm.

Wöchentliche Fcuchtpreiße,
Z n N a g 0 l d.

den 11. März >637-
Dinkel neuer - fl. 6kr. Zfl. Z2kr. Zfl, igkr.

Verkauft wurden . . 155 Schfl . 0 Sri.
Haber t — - fl. izkr. Zfl. Sgkr. Zfl. Zokr.

Verkauft wurden . . zz Schfl . g Sri.
Gerste t — 7fl. 2Skr. 7fi- 20kr. 7fl. irkr.

Verkauft wurden . . - Schfl. 0 Sri.
Roggen 1 — 6fl. 56kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . . i Schfl . o Sri.
Mühlfrucht > — 7fl. Z2kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . Z Schfl. c> Sri.
Erbsen 1 Sri . ist. - kr.—fl. —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . . 0 Schfl . 6 Sri.
Wicken 1 — Zfl. i2kr. —si. —kr. - fl. , skr.

Verkauft wurden . . 0 Schfl. 5 Sri.
Dohnen 1 — ifl . Zflkr. —fl. —kr. - fl. —kr.

Verkauft wurden . . v Schfl . i Sri.
3 » U > r e n st a t g,

den 8. März tgZ7.
Dmkel neuer , Schfl . - fl. 20kr. - fl. , 2kr. - fl. - kr.-

Verkauft wurden . . 70 Schfl. 0 Sri.
HÄ " - * ^ -fl - - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.Verkauft wurden . . z Schfl . v Sri.
Gerste 1 — —fl. —kr. gfl. —kr. —fl.—kr.

Verkauft wurden . . 2 Schfl. 0 Sri.
Roggen 1— —fl. —kr. Lfl.- kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 4 Schfl . 0 Sri

W 0 ch e.
Am S- März 1702 bestieg Anna, Tochter Seck

vertriebenen Königs von England , Jakvb' s H ., de»
englischen Thron , nachdem ihr Schwager, KtniZ
Wilhelm, gestorben lva».



SlM März <741 , früh 2 Uhr , «rroberte durch
Sturm cin kleines preußisches Armeekorps die Fe¬
stung Glogau , unier dem oberbesehlc des Fürste«
Leopold von Dessau.
' Am 10. März 1814 , nach zweitägigem hartem
Kampfe zwischen den Heeren des Kaisers Napoleon
und des Feldmarschalls Blücher , war Erster » ge-
N- thigt , die Gegend von Laon zu verlassen.

Am tt . März 1544 war der berühmte epische
Dichter Italiens , Torquato Taffo , zu Sorrento im
Neapolitanischen geboren , Sein HeldenGedich » :
„das befreite Jerusalem " ist bis auf unsere Zeiten
in hohem Werthe geblieben . So viel EhrcnBezei-
gungen ihm aber auch während seines Lebens wie-
derfuhren , so wurden ihm doch auch viel Kränkun¬
gen zugefügt , so daß man seinen schon im 52- Jahre,
den 25. April i5y8 , erfolgten Tod als «ine Folge
davon annchmen kann.

Am 12. März i7vZ eroberte durch einen kühnen
und unerwarteten Angriff der franzdsische Marschall
Villars die wegen ihrer Lage sehr wichtige Festung
Kehl (Straßburg gegenüber .)

Am lZ. März 1794 beschloß der sranzdffsche.Na-
tional -Konvcnt , VolksKommisssonen zu errichten,
«m die in den Gefängnissen sich befindenden Feinde
der Republik schnell zu verurtheilcn . Als aber die
Häuptlinge der Regierung sahen , daß sie selbst da¬
durch würden Gefahr lausen , blieb es bei dem bereits
organisirien Revolutions -Tribunale , von welchem
man annahm , daß es im Durchschnitte von 12 An¬
geklagten 10 zum Tode verurthcilte.

Am 14. März (eigentlich am 24. März ) i7 ?4
begann unter des braven und edlen Kosciusko ' s
Leitung der Aufstand in Polen , um sich den »or-
rückendcn Preußen zu Wiedersehen, und cin gelunge¬
ner Uebcrfall über preußische Husaren war die erste
That in einem Kampfe , der aber doch mit Polens
Untergänge endet.e.

Vor einigen Tagen ereignete eg sich in
Hamburg , daß ein junges Mädchen und ein
alter , gedienter Grenadier der Bürgergarde
starben . Die beiden Leichen wurden in
Särgen , wovon einer so groß als verändere
war , in das Lcichenhaus gestellt. Der Zu¬
fall wollte daß am Begräbnißtage die Leiche
des Mädchens für jene des Grenadiers ge¬
halten und mit militärischer Musik und einer
dreimaligen Gewehrsalve in das Grab ge¬
senkt wurde . Bald darauf erschienen die
Leichrnbeglkiter . um das Mädchen zur Ruhe-

izü —

siätte zu tr «gen . Mehrere Freundinnen
wünschten , sie noch einmal zu sehen . Der
Sarg wird geöffnet , aber statt des jungen'
Mädchen » , ward rin alter , bärtiger Grena¬dier erblickt.

In Offenburg wurde am ig . Februar
der Raubmörder Becher au » Eibensbach in
Würtemberg hingerichtet , der im vorigen
Jahre , zwei junge Würtrmberger , Stickel
und Vollmer , weiche nach Amerika auSwan»
Lern wollten . an die er sich, angeblich , zu
gleichem Zwecke, angeschloffcn hatte , in der
Nähe von Offenburg anfiel , ermordete , und
ihre Baarschaft beraubte.

Dem französischen Ministerium liegen
jetzt Bitschriften um die Erlaubnis zur Er-
richtung von dreißig neuen Runkelrübenzu-
ckerfabriken vor . ( O ! arme » Amerika , bald
wirst du deinen Zucker selbst consumiren
müssen.

Probates Mittel gegen die
Grippe.

Ein „ alter Praktiker " gibt folgende»
Recept zu einem Specificum wider die
Grippe : Sobald sich die ersten Symptome
der Krankheit , als : Kopfschmerz , Schwäche
in den Gliedern rc . einstellen , lade einige
Freunde zu einem guten Mittagessen ein.
spare über der Tafel nicht Wein , aber trink
nicht im Uebermaß , trink aber 1 oder 2
Glaser Champagner ( eine Partie Whist
nach Tisch thut auch keinen Schaden ), leg'
dich zu gewöhnlicher Stund in 's Bett , und
am folgenden Morgen wird keine Spur
von der Grippe mehr vorhanden fthn.

Dir Grippe hat auch in München so
schnell um sich gegriffen , baß man bereits
über iZooo Kranke zählt , unter ihnen bcstn-
del sich auch eine große Anzahl Abgeord¬
neter,  so daß die Bänke de» Sitzungssaa¬les sehr gelichtet sind.

Norddeutsche Blätter schreiben : In diesen
Tagen ist in Hamburg ein Veteran  ver¬
schiede», dessen mannigfaltige Schickfalswech»
sei wohl der Vergessenheit entrissen zu werden
verdienen . F . I . M . Preu », geboren zu
Potsdam den 10 . Drz . »754 , war anfäng»
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lich Schreiber, diente darauf im Ziethinschen
HusarenRegimente, wurde im siebenjährigen
Kriege von den Schweden gefangen und nach
Schweden traukportirt. ranzionirte sich da¬
selbst, begab sich auf ein Schiff, litt Schiff¬
bruch und trieb sich auf einem Wrack so
lange umher, bis er die Besinnung verlor;
als er erwachte, fand er sich an dir dänische
Küste geworfen, unter Menschen, die ihn das
Leben zurückzubringcn bemüht waren. Nach
seiner Genesung nahm er Dienste unter der
dänischen Artillerie, stand bei derselben sieben
Jahre und rückte zum Feldwebel vor. Er
Verhcirathete sich und ward Daker eine«Soh¬
nes und zweier Töchtern. Die Frau und
eine Tochter sind lange verstorben, auch die
zweite Tochter ist wahrscheinlich nicht mehr
am Leben. Er nahm seinen Abschied aus
dänischen Diensten und begab sich nach Ham¬
burg , wo er unter die Dragoner trat , bei
denen er 23  Jahre und g Monate diente.
Bei der Auflösung dieses EorpS kam er un¬
ter das iLgste französische Regiment, mit
welchem er nach Rußland marschirte. Von
dort zurückgekehrt, lebte er in Hamburg als
Dollmetschcr. Im Jahr izlz meldete er
sich zur Aufnahme unter die freiwilligen
Kampfer der hanseatischen Legion, wurde
aber abgewiescn, da er damals schon 79 Jahre
alt war. Dieß konnte ihn jedoch nicht ab¬
halten, und er meldete sich auf das Neue
und zwar unter der reitenden Artillerie, in-
dem er nur 69 Jahre alt zu sehn vorgab,
worauf er dann ausgenommen wurde. Auch
sein Sohn folgte seinem Beispiel, blieb aber
im Felde. Nach seiner. Heimkehr arbeitete
er am Bauhöfe; spater wurde er Pföxtner
am Waisenhause, entsagte aber dieser Stelle,
weil sie ihm zu ruhig war , und lebte seit¬
dem von seiner Pension und der Unterstüzung
braver Bürger. Vor zwei Jahren feierte
der Wirth zum König von England, Marr,
sein lOOjahrigcs GeburtsJubiiäum. Vor
iLJahren verhcirathete er sich zum zweiten¬
mal, und vor 5 Jahren nahm er noch ein
Urenkelin zu sich, und verpflegte dieses Kind,
welches nunmehr das 7. Jahr seines Alters
erreicht hat. Er starb am 17. Jan . igz7,
und brachte sein Alter auf iv2 Jahren r Mo¬
nat und 7 Tage. Die Garnison, im Verein
mit den Hanseatischen Kampfgenossen, ließ
ihm am L4- Januar rin militärische»Leichen-

Bcgangniß zu Thci'l werden. Die hinter«
blicbene Witlwe sah die irdischen Neste dieses
allen Preußischen Heldensphnes(sein Vater
war Major in Friedrichs de» Einzigen Hee¬
ren) der Erde übergeben.

R ä t d s e l.
Zweisilbig.

Mein Erstes,  das mit Allmachts-Kraft
Fast Altes, was du nennst, z»mGegentheile schafft»

Entstellt, verachtet jedes Seyn,
Verwandelt Rein in Nichtmehrrckn,

Und macht das Bbse plötzlich gut,
Wic'L gleich bei meinem Zweite»  thut.

Mein Zweites  jagt von Hos und Haus,
Und füllt des Menschen Herz mit GrauS. .

Tritt nun mein Erstes leicht hinzu,
Dan» sind gesichert Freud' und Ruh;

Dir lächelt kindlich rings die Welt,
Du gibst und nimmst, wie dir' s gefällt,

Auch bei des Muihwill's laui' stcr Lust
Bleibst du des Zweiten  unbewußt.

Doch ist das Ganze  dir zerronnen,
Dann hat dasZwcite  wartend schon begonnen.

Nachtrag.
OberamtsgerichL Nagold.

Nagold . sGroßer Diebstahl .^
In der verflossenen Nacht wurden von
einer Tuchrahme im sogenannten Wolfs»
berg 28 Ellen wollbraunes Tuch, wel,
ches noch nicht vollständig appretirt war,
entwendet, ohne daß bis seht vom Diebe
eine Spur bekannt wäre. Daher er¬
geht sowohl an obrigkeitliche Behörden,
als an Privatpersonen hiemit das An¬
sinnen, zu Entdeckung des Diebes und
zu Herbeischaffung des entwendeten Tu¬
ches kräftigst mitzuwirken, wobei bemerkt
wird, daß der Bestohlene dem Entdecker
des Diebes eine Belohnung vvn
eilf Gulden  zugesichert hat.

Den 15. März 1837-
Oberamtsrichter

Straub.
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